Allgemeiner Überblick
Mose vor dem Ruf
2 Mose 1:1-3:9
Wir haben in unserem vorherigen Kapitel festgestellt, dass das Buch 1 Mose im Allgemeinen einen Zeitraum von ungefähr 2.000 Jahren Geschichte umfasst, und darin finden wir den Anfang des "Goldenen Fadens", des Hauptschwerpunkts der Bibel, nämlich die Geschichte von Gottes Volk.
Im 1. Mose werden uns Personen (Patriarchen – Abraham, Isaak und Jakob) zusammen mit ihren Familien bis hin zu Jakobs Sohn Joseph vorgestellt, und wie er als Wesir (Premierminister von Ägypten) das Leben seiner Familie rettete, indem er sie dazu brachte, sich in Ägypten niederzulassen, und sie während einer Zeit anhaltender Hungersnot mit Nahrung versorgte. Das 1. Mose endet damit, dass Jakob und seine Großfamilie von 70 Personen frei und bequem im fruchtbaren Land Gosen im Norden Ägyptens leben.
Das 2. Buch Mose beginnt damit, den Leser darüber zu informieren, was seit jener Zeit geschehen ist, und zwei Personen vorzustellen, um die sich die meisten Ereignisse im 2. Buch Mose drehen werden. Außerdem wird Gott im 2. Buch Mose davon übergehen, direkt zu Einzelpersonen zu sprechen, dazu, durch bestimmte Einzelpersonen zum Volk zu sprechen, und schließlich dazu, durch eine Reihe von Gesetzen und Vorschriften zu einer Nation zu sprechen, die Seinen Willen offenbaren und allen Menschen zu jeder Zeit zugänglich sein werden.
Gliederungen
Das 2. Buch Mose kann auf verschiedene Weise eingeteilt und gegliedert werden. Hier sind Beispiele aus einem anderen Quellenbuch, das zur Vorbereitung dieser Studie verwendet wurde:
Kommentar zur Wahrheit für heute – 2 Mose – Coy Roper
1. Zweiteilige Gliederung:
1. Die Befreiung – Kapitel 1–18
1. Der Bund – Kapitel 19–40 Der Bund und die Gebote (19–24)
1. Der Bau der Stiftshütte (25–40)
2. Beziehungsübersicht (Warren Wiersbe):
1. Erlösung – Der Herr erlöst sein Volk (1-18)
1. Bund – Der Herr nimmt sein Volk für sich in Anspruch (19-24)
1. Anbetung – Der Herr wohnt bei seinem Volk (25-40)
3. Gliederung der Erfahrungen des Volkes:
1. Gottes Volk befreit (1:1 – 13:16)
1. Gottes Volk geführt (13:17–18:27)
1. Gottes Volk zu einem Bundesvolk gemacht (19–24)
1. Gottes Volk erhält Anweisungen bezüglich der Stiftshütte (25–31)
1. Gottes Volk in Sünde: Das goldene Kalb (32–34)
1. Gottes Volk errichtet die Stiftshütte (35–40)
Der Vorteil dieser Gliederungen besteht darin, dass sie uns einen Überblick darüber geben, worum es in dem Buch geht, und über den Informationsfluss in Bezug auf die Hauptthemen. Der Nachteil ist, dass sie nicht immer praktisch als Unterrichtsgliederungen verwendet werden können, weil mehr Informationen zu behandeln sind, als in der Regel für eine Bibelstunde zur Verfügung steht.
Zum Beispiel reicht bei der zweiteiligen Gliederung die Zeit nicht aus, um 15 Kapitel in einer einzigen Sitzung zu behandeln.
Für eine festgelegte Anzahl von Einheiten (maximal 13) wie in diesem Kurs benötigen wir eine Gliederung, die das vorliegende Material gut zusammenfasst, uns aber auch genügend Zeit gibt, den Inhalt des Buches angemessen zu studieren, damit wir das 2. Buch Mose besser verstehen und aus unserem Studium mit neuen Erkenntnissen über dieses zweite Buch des Pentateuch hervorgehen können.
4. Die erweiterte Gliederung
1. Einleitung Zusammenfassung des 1. Buches Mose
1. Verfasser und Abfassungszeit des 1. Buches Mose
1. Geographie und Geschichte Ägyptens
1. Zweck des 2. Buches Mose
Befreiung 1 – (1:1-6:27)
1. Israel versklavt – (1:1-22)
1. Die Befreiung: Mose – (2:1-4:26)
1. Erstes Scheitern – (4:27-5:23)
1. Genealogie von Mose und Aaron – (6:1-27)
Befreiung 2 – (6:28-12:36)
1. Gottes Verheißung des Erfolgs – (6:28-7:7)
1. Das Wunder mit dem Stab – (7:8-13)
1. Befreiung durch zehn Plagen – (7:14-12:36)
Der Auszug – (12:37-18:27)
1. Aufbruch aus Ägypten – (12:37-15:21)
1. Reise zum Sinai – (15:22-18:27)
Der Bund zwischen Gott und Israel – (19:1-40:38)
1. Der Bund wird geschlossen – (19:1-25)
1. Das Volk reagiert, bestätigt und empfängt das Gesetz und den Bund – (20:1-24:18)
1. Pläne für die Stiftshütte – (25:1-31:18)
1. Abfall und Wiederherstellung – (35:1-39:43)
1. Bau der Stiftshütte – (40:1-38)
Diese erweiterte Gliederung behandelt das gesamte Material in zusammengefasster Form, bietet jedoch genügend Informationen, sodass der Leser mit der allgemeinen Geschichte vertraut ist, bevor er sie überhaupt liest und die Einzelheiten studiert.
Mit dieser Gliederung wissen Sie immer, wo Sie sich im Verhältnis zum Gesamtbild oder zur Hauptgeschichte befinden. Dies ist die Gliederung, der wir bei unserem Studium des 2 Mose folgen werden, was in der griechischen Übersetzung "Auszug" oder "Ausweg" bedeutete. Im Hebräischen bedeutete es "Namen" oder das "Buch der Namen" und besagte damit, dass Gott die Namen oder die Identität seines in Ägypten versklavten Volkes kannte und nicht vergessen hatte.
Einleitung
Wir haben dies bereits in unserer ersten Lektion abgeschlossen:
A. Zusammenfassung der 1 Mose
Joseph, der in Ägypten zum zweiten Mann nach dem Pharao geworden ist, hat seinen Vater Jakob zusammen mit seinen Brüdern und ihren Familien (insgesamt 70 Personen) nach Ägypten aufgenommen, um sie vor einer schweren Hungersnot zu schützen. Dies ist die letzte glückliche Szene im 1. Mose.
B. Verfasser und Abfassungszeit des 2. Buches Mose
Unter Verwendung vorhandener Aufzeichnungen, mündlicher Überlieferungen und seines eigenen Zeugnisses über jene Zeit schrieb Mose alle Bücher des Pentateuch (die ersten fünf Bücher der Bibel) zwischen 1447–1400 v. Chr.
C. Geografie und Geschichte Ägyptens
Wir haben dies ausführlich behandelt, als wir diese beiden Themen zu Wiederholungszwecken durchgenommen haben. Es genügt, Folgendes zu sagen:
1. Ägypten ist vollständig von dem Nil abhängig, der durch die gesamte Länge des Landes fließt.
1. Der größte Teil seiner Bevölkerung lebt in der Nähe seiner Ufer und des fruchtbaren Deltatals, das sie mit Nahrung und Wasser versorgt.
1. Ägypten ist eine alte Zivilisation, die 3.000 Jahre vor Christus gegründet wurde.
1. Im Laufe seiner Geschichte wurde es mehrmals als Weltmacht angesehen.
1. Seine bedeutendste Zeit wird in der Bibel als die Nation aufgezeichnet, in der das jüdische Volk zur Sklavenarbeit gezwungen wurde. Anschließend wurde die Nation durch Plagen, die Gott durch Mose sandte, völlig zugrunde gerichtet, um die Freilassung des jüdischen Volkes aus der Knechtschaft zu erzwingen.
1. Später in der Bibel erscheint es als eine Nation, die eine bedeutende Rolle in den örtlichen Kriegen und der Geopolitik jener Zeit spielte, erlangte jedoch nie wieder seinen früheren Einfluss oder seine frühere Macht.
D. Zweck des Buches 2 Mose
Das Buch 2 Mose erklärt ausführlich, wie Gott eine große Gruppe von Menschen, die durch familiäre und Stammesbindungen lose zusammengehalten wurde, in eine einzige Nation verwandelte, die durch ihren Glauben an den einen wahren und lebendigen Gott zusammengehalten wurde. 2 Mose beschreibt, wie Gott die jüdische Nation anwies, diesen Glauben sowohl zum Ausdruck zu bringen als auch zu nähren, bis die darin enthaltenen Verheißungen erfüllt waren.
Nachdem nun unsere Gliederung dargelegt wurde und wir einen kurzen Rückblick auf den ersten Abschnitt dieser Gliederung (die Einleitung) gehalten haben, ist es an der Zeit, dass wir uns mit dem zweiten Teil unserer Gliederung befassen, der den Titel "Befreiung 1" trägt.
Befreiung – 1 – (Kap. 1:1-6:27)
A. Israel versklavt – (1:1–22)
¹ Und dies sind die Namen der Söhne Israels, die nach Ägypten gekommen waren; sie kamen mit Jakob, jeder mit seinem Haus:
² Ruben, Simeon, Levi und Juda;
³ Issaschar, Sebulon und Benjamin;
⁴ Dan und Naphtali, Gad und Asser.
⁵ Und die ganze Nachkommenschaft Jakobs betrug damals 70 Seelen. Joseph aber war schon [vorher] in Ägypten.
⁶ Und Joseph starb und alle seine Brüder und jene ganze Generation.
⁷ Aber die Kinder Israels waren fruchtbar, regten und mehrten sich und wurden so zahlreich, dass das Land von ihnen voll wurde.
- 2 Mose 1:1-7
Die Juden kamen an und lebten als freie Menschen in einem Teil Ägyptens, der reich an Nahrung und Wasser sowie an Weideland für ihre Tiere war (Land Gosen – Deltatal – Norden). Gott segnete sie, und infolgedessen nahmen sie nicht nur an Zahl und Wohlstand zu, sondern wurden auch zu einer Konkurrenz für die einheimische ägyptische Bevölkerung, als sie sich ausbreiteten und in allen Teilen Ägyptens lebten.
· Gott erfüllt seine Verheißung an Abraham und Isaak, dass ihre Nachkommen so zahlreich sein werden wie die Sterne – 1 Mose 26:4.
· Sie erleben ein rasches Bevölkerungswachstum.
⁸ Da kam ein neuer König auf über Ägypten, der nichts von Joseph wusste.
⁹ Der sprach zu seinem Volk: Siehe, das Volk der Kinder Israels ist zahlreicher und stärker als wir.
¹⁰ Wohlan, lasst uns kluge Maßnahmen gegen sie ergreifen, dass sie nicht zu viele werden; sie könnten sonst, wenn sich ein Krieg erhebt, womöglich zu unseren Feinden übergehen und gegen uns kämpfen und aus dem Land ziehen!
- 2 Mose 1:8-10
Der Ausdruck "kannte Joseph nicht" bedeutet nicht, dass er nie von diesem Teil der ägyptischen Geschichte gehört hatte oder sich dessen nicht bewusst war – er bedeutet, dass er die Juden nicht anerkannte oder ihnen aus Respekt vor dem, was Joseph getan hatte, keine Ehre erwies. Die Haltung unter den Ägyptern war: "Das war damals, und dies ist jetzt; die Größe und Stärke der Juden – ganz zu schweigen von der Gefahr, die sie darstellen, falls sie sich mit den Feinden unseres Landes verbünden sollten – muss sofort bewältigt werden."
¹¹ Darum setzte man Sklaventreiber über sie, um sie durch Lasten zu bedrücken; und sie bauten dem Pharao die Vorratsstädte Pitom und Ramses.
¹² Je mehr sie aber [das Volk] bedrückten, desto zahlreicher wurde es, und desto mehr breitete es sich aus, sodass ihnen vor den Kindern Israels graute.
¹³ Darum zwangen die Ägypter die Kinder Israels mit Gewalt zum Dienst,
¹⁴ und sie machten ihnen das Leben bitter mit harter Zwangsarbeit an Lehm und Ziegeln und mit allerlei Feldarbeit, lauter Arbeiten, zu denen man sie mit Gewalt zwang.
¹⁵ Und der König von Ägypten redete mit den hebräischen Hebammen, von denen die eine Schiphra, die andere Pua hieß,
¹⁶ und er sprach: Wenn ihr die Hebräerinnen entbindet, so seht auf der Stelle nach; wenn es ein Sohn ist, so tötet ihn, ist es aber eine Tochter, so lasst sie leben!
¹⁷ Aber die Hebammen fürchteten Gott und taten nicht, was ihnen der König von Ägypten befohlen hatte, sondern sie ließen die Knaben leben.
¹⁸ Da ließ der König von Ägypten die Hebammen rufen und fragte sie: Warum tut ihr das, dass ihr die Knaben leben lasst?
¹⁹ Da antworteten die Hebammen dem Pharao: Nun, die hebräischen Frauen sind nicht wie die ägyptischen; sie sind lebhafter; ehe die Hebamme zu ihnen kommt, haben sie geboren!
²⁰ Und Gott segnete die Hebammen; das Volk aber vermehrte sich und nahm gewaltig zu.
²¹ Und es geschah, weil die Hebammen Gott fürchteten, baute er ihnen Häuser.
²² Da gebot der Pharao seinem ganzen Volk und sprach: Werft alle Söhne, die [ihnen] geboren werden, in den Nil; aber alle Töchter lasst leben!
- 2 Mose 1:11-22
Der Pharao versuchte, das "Israelitenproblem" mit Maßnahmen zu lösen, die ihr Wachstum schwächen und begrenzen sollten.
· Zunächst unterdrückte er sie, indem er sie dazu zwang, in einer Art Sklavenarmee von Arbeitern zu dienen, die mit Bauprojekten beauftragt war.
· Dies war harte Arbeit, die sie von ihren Feldern, Herden und Familien fernhielt.
· Dies funktionierte nicht, da sie weiterhin an Bevölkerung und Stärke zunahmen.
Dann ging er noch weiter, indem er die Ursache des Problems anging (zu viele Geburten gesunder Babys), und wies die hebräischen Hebammen an, alle männlichen Babys bei der Geburt zu töten.
· Auch dieser Plan scheiterte, da die Hebammen sich weigerten, diese Art von Abtreibung durchzuführen, und behaupteten, die jüdischen Frauen seien so kräftig, dass sie ihre Kinder schnell zur Welt brächten, bevor die Hebammen eintreffen und in die Geburten eingreifen könnten.
· Gott segnete diese Hebammen mit eigenen Kindern.
Nachdem diese indirekten Pläne zur Untergrabung des Wachstums der jüdischen Bevölkerung zweimal gescheitert waren, erließ der ägyptische Monarch ein radikales Programm, das jedem Ägypter erlaubte, jeden neugeborenen jüdischen Jungen zu töten, indem er ihn im Nil ertränkte, während die neugeborenen Mädchen verschont bleiben sollten.
Befreiung – 1 – (Kap. 1:1–6:27)
Der Befreier: Mose – (2:1-4:26)
1. Moses’ frühes Leben – (2:1-14)
¹ Und ein Mann aus dem Haus Levi ging hin und nahm eine Tochter Levis zur Frau.
² Und die Frau wurde schwanger und gebar einen Sohn. Und als sie sah, dass er schön war, verbarg sie ihn drei Monate lang.
³ Als sie ihn aber nicht länger verbergen konnte, nahm sie ein Kästchen aus Schilfrohr und bestrich es mit Asphalt und Pech und legte das Kind hinein; und sie legte es in das Schilf am Ufer des Nils.
⁴ Aber seine Schwester stellte sich in einiger Entfernung auf, um zu erfahren, wie es ihm ergehen würde.
⁵ Da kam die Tochter des Pharao herab, um im Nil zu baden, und ihre Jungfrauen gingen an das Ufer des Nils; und als sie das Kästchen mitten im Schilf sah, sandte sie ihre Magd hin und ließ es holen.
⁶ Und als sie es öffnete, sah sie das Kind. Und siehe, es war ein weinendes Knäblein! Da erbarmte sie sich über es und sprach: Es ist eines der hebräischen Kinder!
⁷ Da sprach seine Schwester zu der Tochter des Pharao: Soll ich hingehen und eine hebräische Amme rufen, damit sie dir das Kindlein stillt?
⁸ Und die Tochter des Pharao sprach zu ihr: Geh hin! Da ging die Jungfrau hin und rief die Mutter des Kindes.
⁹ Da sprach die Tochter des Pharao zu ihr: Nimm das Kindlein mit und stille es mir; ich will dir deinen Lohn geben! Da nahm die Frau das Kind zu sich und stillte es.
¹⁰ Und als das Kind groß geworden war, da brachte sie es der Tochter des Pharao, und es wurde ihr Sohn, und sie gab ihm den Namen Mose. Denn sie sprach: Ich habe ihn aus dem Wasser gezogen.
- 2 Mose 2:1-10
Ich möchte, dass ihr sowohl die Vorsehung Gottes hier als auch seine Treue zu seinen Verheißungen beachtet:
1. Zuerst unterdrückten die Ägypter Israel, und je mehr sie es unterdrückten, desto mehr vermehrten sie sich und gediehen.
1. Als Nächstes versuchte der Pharao, die Babys zu töten, aber es wurden noch mehr Babys geboren – sogar die Hebammen, die selbst keine Kinder empfangen konnten, wurden dazu befähigt, Kinder zu bekommen (was die Schmach noch vergrößerte).
1. Schließlich verlangte der Pharao, dass alle männlichen hebräischen Babys in den Fluss geworfen würden. Das letztendliche Ergebnis dieser Strategie war, dass das Kind, das zum Befreier des jüdischen Volkes werden sollte (Mose), von der Tochter des Pharao aus dem Fluss gerettet und am Hof des Pharao selbst aufgezogen wurde!
Das Thema dieser Folge ist, dass nichts funktioniert, wenn der Mensch (jeder Mensch, sogar Könige) sich Gott widersetzt. Niemand kann Gott oder Gottes Plan besiegen.
Mose lebte 120 Jahre, und sein Leben kann in drei Abschnitte von jeweils 40 Jahren unterteilt werden:
1. Als Angehöriger des Königshauses am Hof des Pharao in Ägypten.
1. Als Hirte in der Wüste Midians.
1. Als Anführer der Israeliten.
Der Name Mose, den ihm die ägyptische Prinzessin gab, die ihn gefunden hatte, bedeutet "aus dem Wasser gezogen". Die Prinzessin wusste, dass er ein jüdisches Findelkind war, und ließ ihn von einer jüdischen Frau stillen, die seine leibliche Mutter war. Dies hilft zu erklären, warum Mose, obwohl er von den Ägyptern als Angehöriger des Königshauses anerkannt wurde, sich seines jüdischen Erbes und seiner Abstammung vom Stamm Levi bewusst war, dessen Nachkommen schließlich die Priester und Diener des Tempels stellen würden. Die Bibel übergeht die Einzelheiten seines Lebens als Adoptivsohn der Prinzessin und geht direkt zur zweiten Phase seines Lebens als Hirte in Midian über.
¹¹ Es geschah aber zu der Zeit, als Mose erwachsen geworden war, da ging er hinaus zu seinen Brüdern und sah ihre Lasten; und er sah, dass ein Ägypter einen Hebräer schlug, einen seiner Brüder.
¹² Da schaute er sich nach allen Seiten um, und als er sah, dass kein Mensch anwesend war, erschlug er den Ägypter und verscharrte ihn im Sand.
¹³ Am zweiten Tag ging er auch hinaus, und siehe, zwei hebräische Männer stritten miteinander, und er sprach zu dem Schuldigen: Warum schlägst du deinen Nächsten?
¹⁴ Er aber sprach: Wer hat dich zum Obersten und Richter über uns gesetzt? Willst du mich auch töten, wie du den Ägypter getötet hast? Da fürchtete sich Mose und sprach: Wahrlich, die Sache ist bekannt geworden!
- 2 Mose 2:11-14
Dies ist Moses' erster Versuch, sein Volk auf der Grundlage menschlicher Weisheit, Stärke und Taktik (Revolution) zu führen; jedoch geschehen zwei Dinge, die diesen ersten Versuch vereiteln:
1. Sein eigenes Volk weist ihn zurück und verspottet ihn.
1. Er fürchtet um sein Leben wegen der Tötung eines Ägypters und flieht.
Damit endet die Beschreibung der Ereignisse während der ersten 40 Jahre seines Lebens und seines Versuchs, der Anführer seines Volkes zu werden.
2. Mose in Midian – 2:15-22
Diese nächste Lebensphase von Mose wird in einigen Versen, in denen er in das Land Midian flieht, kurz zusammengefasst:
· Er begegnet den Töchtern seines zukünftigen Schwiegervaters Reuel, nachdem er sie vor aggressiven örtlichen Hirten gerettet hat.
· Schließlich heiratet er in die Familie ein, bekommt Kinder und findet sich in dem ruhigen Leben eines Hirten ein. Dies sind alle Einzelheiten, die über seine dortige Zeit gegeben werden.
In der Zwischenzeit wechselt die Erzählung zurück zu dem Land und dem Volk, das Mose zurückgelassen hatte.
²³ Aber viele Tage danach geschah es, dass der König von Ägypten starb. Und die Kinder Israels seufzten über ihre Knechtschaft und schrien. Und ihr Geschrei über ihre Knechtschaft kam vor Gott.
²⁴ Und Gott erhörte ihr Wehklagen, und Gott gedachte an seinen Bund mit Abraham, Isaak und Jakob.
²⁵ Und Gott sah auf die Kinder Israels, und Gott nahm sich ihrer an.
- 2 Mose 2:23-25
Dies weist nun darauf hin, dass die Zeit gekommen ist, in der Gott sein Volk erlösen wird, und bereitet den Schauplatz für die Berufung des Erlösers.
3. Mose – Befreier Israels – 3:1-4:26
a) Der Ruf – 3:1-9
Mose aber hütete die Schafe Jethros, seines Schwiegervaters, des Priesters in Midian. Und er trieb die Schafe über die Wüste hinaus und kam an den Berg Gottes, den Horeb.
- 2 Mose 3:1
Beachten Sie, dass Moses' Schwiegervater Jethro genannt wird, was ein anderer Name für denselben Mann ist, der in 2 Mose 2:18 als Reuel bezeichnet wird. Er war ein Priester, nicht aus dem von Gott eingesetzten Stamm Levi (d. h. Aaron), sondern ein religiöser Führer, der den Gott Abrahams anbetete, da die Midianiter Nachkommen Abrahams durch seine Frau Ketura waren, die er nach Saras Tod nahm.
· Die Midianiter waren Nachkommen der Kinder, die Abraham mit Ketura hatte – 1. Mose 25:1-6.
· Dies erklärt, woher ihr Glaube an den Gott Abrahams kam.
Mose sieht den brennenden Dornbusch, während er seine Herde in der Nähe des Berges Horeb weidet – des Berges Gottes, der später als 
Berg Sinai bezeichnet wird, dem Ort, an dem Gott Mose das Gesetz geben und ihm in der Zukunft erscheinen wird.
² Da erschien ihm der Engel des Herrn in einer Feuerflamme mitten aus dem Dornbusch. Und als er hinsah, siehe, da brannte der Dornbusch im Feuer, und der Dornbusch wurde doch nicht verzehrt.
³ Da sprach Mose: Ich will doch hinzutreten und diese große Erscheinung ansehen, warum der Dornbusch nicht verbrennt!
- 2 Mose 3:2-3
Hier erscheint Gott und spricht zu Mose aus einem Busch, der im Feuer brannte, aber nicht verzehrt wurde. Ein solches Ereignis wird als "Theophanie" bezeichnet, also als eine Erscheinung Gottes in irgendeiner Form. Der Text sagt, dass der "Engel des HERRN" aus dem brennenden Busch erschien. Er wird im Alten Testament mehrmals erwähnt, ist aber tatsächlich der HERR selbst, da Er sich in Vers sechs als solcher bezeichnet. Im Wesentlichen ist Er der Herr Jesus, der in Engelsgestalt erschien, bevor Er als Mensch (Jesus) erschien.
Der brennende Dornbusch ist das erste im Buch 2 Mose aufgezeichnete Wunder; dennoch gibt es im Alten Testament nicht viele Wunder, wenn man bedenkt, dass es 39 Bücher umfasst. Wunder treten, wenn sie geschehen, gewöhnlich in bestimmten Abschnitten der Geschichte Israels gehäuft auf. Zum Beispiel:
· Beim 2 Mose, den wir gleich sehen werden.
· Während der Eroberung Kanaans.
· Während der prophetischen Dienste von Elia und Elisa.
Wunder geschahen in Zeiten der Krise für Israel, zu Zeiten, in denen sein nationales Überleben bedroht war.
⁴ Als aber der Herr sah, dass er hinzutrat, um zu schauen, rief ihm Gott mitten aus dem Dornbusch zu und sprach: Mose, Mose! Er antwortete: Hier bin ich!
⁵ Da sprach er: Tritt nicht näher heran! Ziehe deine Schuhe aus von deinen Füßen; denn der Ort, wo du stehst, ist heiliges Land!
⁶ Und er sprach: Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs! Da verbarg Mose sein Angesicht; denn er fürchtete sich, Gott anzuschauen.
- 2 Mose 3:4-6
Gott beruft Mose zweimal, um zu versichern, dass der Ruf wirklich war, und Mose antwortete sofort ohne zu zögern.
· Dies zeigte, dass Moses Herz bereit war, zu hören, was Gott zu sagen hatte.
· Trotz seiner Umstände war Moses Glaube stark und darauf ausgerichtet, Gottes Willen zu suchen.
Der Herr bestätigt, dass diese Erscheinung wirklich ist und dass Mose vor dem wahren und lebendigen Gott steht, indem er ihm befiehlt, seine Sandalen auszuziehen.
· Dies bestätigte, dass dies kein Traum oder keine Halluzination war.
· Es zeigte auch, dass der physische Raum, den er einnahm, nun heilig und geheiligt war, weil auch Gott ihn einnahm.
· Das Ausziehen seiner Sandalen war seine Art, seinen Glauben an die Wirklichkeit dieses Ereignisses zum Ausdruck zu bringen.
Mose sieht den wunderbaren Beweis für Gottes Gegenwart im brennenden Dornbusch und hört nun die Stimme Gottes, der sich selbst zu erkennen gibt.
· ICH BIN – so beginnt Er gewöhnlich
· Der Gott, den eure Väter bis zurück zu Abraham anbeteten, wo der "goldene Faden" ihrer Geschichte begann.
Dann erkennt Mose an, dass er sich in der Gegenwart Gottes befindet, indem er sein eigenes Gesicht verbirgt.
· Die typische menschliche Reaktion darauf, sich in der Gegenwart von Engeln oder dem göttlichen Wesen zu befinden, ist Furcht sowie das Erkennen unserer eigenen Unwürdigkeit und Sündhaftigkeit.
· Von Adam über Mose und Jesaja bis hin zu Petrus – Männer sind völlig überwältigt und voller Ehrfurcht, wenn sie sich in der Gegenwart Gottes befinden, wobei viele befürchten, dass sie diese Erfahrung nicht überleben werden.
Der Zweck der Berufung
⁷ Und der Herr sprach: Ich habe das Elend meines Volkes in Ägypten sehr wohl gesehen, und ich habe ihr Geschrei gehört über die, welche sie antreiben; ja, ich kenne ihre Schmerzen.
⁸ Und ich bin herabgekommen, um sie zu erretten aus der Hand der Ägypter und sie aus diesem Land zu führen in ein gutes und weites Land, in ein Land, in dem Milch und Honig fließt, an den Ort der Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Pheresiter, Hewiter und Jebusiter.
⁹ Und nun siehe, das Geschrei der Kinder Israels ist vor mich gekommen, und ich habe auch ihre Bedrängnis gesehen, wie die Ägypter sie bedrücken.
- 2 Mose 3:7-9
Gott offenbart Mose, warum Er ihm erschienen ist, bevor Er Mose tatsächlich in Seinen Dienst ruft. Er ist dort im Zusammenhang mit dem jüdischen Volk:
· Er ist sich sowohl ihres Leidens als auch ihres Hilferufs bewusst.
· Er wird sie aus der Macht der Versklavung durch die Ägypter befreien.
· Er wird sie in ein fruchtbares Land bringen, das Er ihnen geben wird.
· Er legt genau fest, welches Land dies sein wird, indem Er dessen derzeitige Bewohner nennt.
· Er hält an dem ursprünglichen Gedanken fest, dass Er den Hilferuf (die Gebete) Seines Volkes hinsichtlich ihres Leidens gehört hat.
Deshalb benennt Gott, bevor er Mose beruft und aussendet, um seinen Auftrag zu erfüllen, sowohl das Problem (das Leiden der Israeliten) als auch die Lösung (sie in ihr eigenes, wohlhabendes Land zu bringen, das gegenwärtig von anderen Völkern bewohnt wird).
